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Gespräche über das zehnjährige Bestehen des Gesetzes über nationale und ethnische Minderheiten
Diskussionstreffen
24. September 2015 (Donnerstag), 19.00 Uhr

„Ballsaal“, Schloss Groß Stein
24. September 2015, Donnerstag 
19.00 - 19.10
Eröffnung der Diskussion, Begrüßung der Teilnehmer und Gäste
Lucjan Dzumla, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
19.10– 20.30
Debatte zum Thema: „Können die Gesetze mit den Lebensveränderungen Schritt halten?“
Moderation: Beata Woźniak, Leiterin der Abteilung für deutsch-polnische Beziehungen
Krzysztof Ogiolda, Redakteur der Zeitung „Nowa Trybuna Opolska”, Redakteur der Publikation, 
dr Danuta Berlińska, Soziologin, Universität Oppeln, Beauftragte des Oppelner Woiwoden für nationale und ethnische Minderheiten in den Jahren 1993-1994, 
Włodzimierz Kierat, Gemeindevorsteher, Gemeinde Radlau,
Rafał Bartek, Vorstandsvorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der 

Deutschen im Oppelner Schlesien, Mitvorsitzender des Gemeinsamen Ausschusses der Regierung für nationale und ethnische Minderheiten,
Jerzy Szteliga, ehemaliger Sejm-Abgeordneter, Mitbegründer des Gesetzes 
20.30
Zusammenfassung und Abschluss

Lucjan Dzumla, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
20.40
Kleiner Buffetempfang
Während des Diskussionstreffens kann die Publikation „Gespräche über das zehnjährige Bestehen des Gesetzes über nationale und ethnische Minderheiten“ im Konferenzbüro käuflich erworben werden.
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Finanziert durch das Ministerium für Verwaltung und Digitalisierung.
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